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Knowbotic Research - IO_Dencies - Schnittstellen zu einer Ökonomie des öffentlichen Handelns
von Andreas Broeckmann
Die politischen und infrastrukturellen Gefüge, in denen gesellschaftliches Leben und Handeln sich abspielt, lassen sich heute nicht mehr hinreichend als 'Stadt' beschreiben. Aus 'Orten' werden - durch die Durchdringung des Lokalen mit Filiationen der elektronischen Netzwerke - Knoten im Netz. Das Urbane ist eine Maschine des Translokalen, in der lokale und nicht-lokale Kraftlinien einander durchkreuzen. Potentialität, Produktivität und Reibung charakterisieren die urbane Maschine, deren traditionelle Funktionen der Machtverwaltung, des Handels, der Produktion und der Verschwendung durch die telematischen Diffusion korrodiert werden.

Das Projekt IO_dencies von Knowbotic Research entwirft aus künstlerischer Perspektive elektronische Schnittstellen und Handlungsmodelle für die translokalen Zonen von Netzwerken und urbanen Räumen. IO_dencies untersucht, wie Formen des Handelns und Intervenierens entwickelt werden können, die die Möglichkeiten vernetzter digitaler Technologien nutzen um
den gegenwärtigen sozio-politischen Transformationsprozessen offensiv zu begegnen.

In den bereits realisierten Projektphasen in Tokio (1997) und Sao Paulo (1998) wurden elektronische Schnittstellen entwickelt, die es lokalen Teilnehmern ermöglichen, in die Urbanität jener Großstädten einzugreifen. Während das Aktionsfeld in Tokio auf Notationen und Lesbarkeiten urbaner Bewegungen eines bestimmten Stadtteiles basiert, wurde in Sao Paulo ein
Gedankenpool von persönlichen Wahrnehmungen, Erfahrungen und urbanem Wissen im Internet öffentlich und veränderbar zugänglich. Beide Schnittstellen visualisieren die tendenziellen (IO_dencies) Kräfte und Aktionen der in diesen experimentellen Feldern kollaborativ tätigen Teilnehmer.

Handeln und Intervention wurden hier auf der Ebene einer Kartografie der Bewegungen (Tokio) und im Sinne einer subjektiven Psychogeografie (Sao Paulo) formuliert. Der gegenwärtige radikale ökonomische Strukturwandel im Ruhrgebiet legt es nahe, sich in der nächsten Phase des
IO_dencies-Projektes mit der Beziehung zwischen der wirtschaftlichen Ordnung und spezifischen Formen des Handelns zu beschäftigen. In einer Ökonomie, die durch Arbeit und industrielle Produktion gekennzeichnet ist, werden die Handlungsspielräume des Politischen und des Sozialen für den Einzelnen wie für Gruppen vornehmlich über die Teilnahme an diesen Prozessen definiert. Strukturelle Arbeitslosigkeit, die wirtschaftliche Globalisierung und die Ablösung der Schwerindustrie durch Service-, Kultur- und Technologiebetriebe verändern auch individuelle und kollektive Handlungspotentiale.

Als verteilte, dezentrale urbane Zone mit einer stark ausgebildeten technischen Infrastruktur und einem eingefleischten Verständnis für die kulturelle Verflechtung von Individuum, Gesellschaft, T echnologie und Wirtschaft, besitzt das Ruhrgebiet wichtige Voraussetzungen für die Herausbildung neuer Handlungs- und Ökonomiemodelle. Die Rolle der Lohnarbeit, der Wert von Produktions- und Dienstleistung, die identitätsstiftende Funktion des Berufs, die lokale Gemeinschaft am Arbeitsplatz und am Arbeitsort stehen zur Disposition. Das IO_dencies-Projekt bewegt sich weg von den 'sinnstiftenden' Funktionslogiken des Sozialen, die nur auf Arbeit, Herstellen und Steigerung beruhen. Es entwirft hypothetische Ökonomien der Kommunikation
und der Konnektion, des Unterlassens, der Unterbrechungen und Verringerungen, die vielfältige und heterogene Weisen des subjektivierenden, politischen, öffentlichen Handelns zulassen.

Die elektronische Schnittstelle ist eine Zwischenmaschine, das 'Interface' zwischen verschiedenen maschinischen Systemen. Sie ist zugleich Reibungsfläche, Bruchlinie und Spielraum für konnektives Handeln. Die IO_dencies Werkzeuge im Internet (Datenbank, Displays für individuelle mentale Karten und Visualisierungen der kollaborativen Denkflüsse) erlauben
eine komplexe Materialisierung von Diskussionen und medialen Ausdrucksweisen für eine breite Öffentlichkeit. Die individuellen Konstruktionen werden kontinuierlich von anderen Teilnehmern
weiterbearbeitet und re-animiert. Ihre Gültigkeit wird immer wieder von anderen überprüft und in dynamischen Kraftfeldern in Kollision miteinander gebracht. IO_dencies bietet kein homogenes Ganzes, sondern eine konnektive Zone fluktuierender Subjektivitäten und elektronisch vernetzter Gruppen. Tendenzielles Eingreifen, Transformieren, Stören, Abschwächen, usw., verweisen auf die Bedingungen konnektiven Handelns im Translokalen und implizieren eine alternative Ökonomie des Öffentlichen.


Andreas Broeckmann, Rotterdam
